VORGEZOGENE


Gemeinderatswahl am 15. November 2020
	Gemeinde:
	
	polit. Bezirk:
	


Niederschrift *

der besonderen Wahlbehörde für die Stimmabgabe vor dem Wahltag 
(am 06. November 2020)

	Bezeichnung der Wahlbehörde:
	

	Wahllokal:
	


	Beginn der Wahlhandlung:
	
	Uhr
	Ende der Wahlhandlung:
	
	Uhr


A

Anwesende Mitglieder der Wahlbehörde

	Wahlleiter(in):
	

	Stellvertreter(in):
	


	Partei:
	Beisitzer(innen):
	Anwesend

von – bis
	Ersatzbeisitzer(innen):
	Anwesend

von – bis

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


(falls die Gemeindewahlbehörde tätig wird, sind entsprechende Zeilen einzufügen)

	Partei:
	Nicht erschienen sind:

	
	

	
	

	
	


B

Vertrauenspersonen

	Partei:
	Anwesende Vertrauenspersonen in der Wahlbehörde

	
	

	
	

	
	


C

Hilfsorgane

	


D

Wahlzeuginnen oder Wahlzeugen

	Partei:
	allenfalls anwesende Wahlzeuginnen/Wahlzeugen
(§ 56 Abs. 1 GWO)

	
	

	
	

	
	


E
(vor und während der Wahl)

1. Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter eröffnet um       Uhr die Wahlhandlung und übergibt der Wahlbehörde:
· das Wählerverzeichnis (einschließlich aller bis zu diesem Zeitpunkt erfolgten Vermerke),
· ein vorbereitetes Abstimmungsverzeichnis,

· die amtlichen Stimmzettel,
· die leeren grauen Wahlkuverts,

· sonstiges Zubehör (Stimmzettelschablonen, Wahlurne, Kugelschreiber, Bleistifte, Schreibunterlagen sowie Kundmachung über die Gemeindewahlvorschläge – zum Anschlag in jeder Wahlzelle).

2. Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter liest der Wahlbehörde die Bestimmungen der §§ 18 und 19 GWO vor (siehe Anlage: Beschlussfähigkeit).
Wichtiger Hinweis: Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter informiert darüber, dass die Stimmabgabe für Wahlkartenwählerinnen und Wahlkartenwähler am heutigen Tag nicht möglich ist!
3. Nunmehr gibt die Wahlleiterin oder der Wahlleiter den Mitgliedern der Wahlbehörde die Anzahl der gegen Empfangsbestätigung übernommenen amtlichen Stimmzettel wie folgt bekannt:

	gegen Empfangsbestätigung übernommene amtliche Stimmzettel:
	
	Stück


4. Die Mitglieder der Wahlbehörde überzeugen sich vor Beginn der Abstimmung, dass die zum Hineinlegen der grauen Wahlkuverts bestimmte Wahlurne leer ist und verschließen diese.

5. Soweit die Mitglieder der Wahlbehörde, deren Hilfsorgane, die Vertrauenspersonen sowie die anwesenden Wahlzeuginnen oder Wahlzeugen im Bereich der Gemeinde wahlberechtigt sind, haben sie die Möglichkeit, ihre Stimme vor dieser Wahlbehörde abzugeben.
Anschließend geben die übrigen wählenden Personen in der Reihenfolge ihres Erscheinens ihre Stimme ab.
6. Besondere Vorkommnisse während der Wahlhandlung (Beschlüsse, insbesondere auch über die Zulassung oder Nichtzulassung von wählenden Personen zur Stimmabgabe gemäß § 62 Abs. 2 GWO, Inanspruchnahme einer Begleitperson gemäß § 61 Abs. 3 GWO oder über sonstige wichtige Vorkommnisse, z.B. Unterbrechung der Wahlhandlung, usw.):
	


F
(vor und während der Wahl)
1. Unmittelbar nach Ablauf der Wahlzeit werden von der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter nur noch wahlberechtigte Personen zugelassen, die vor diesem Zeitpunkt im Wahllokal oder im Wartebereich anwesend sind.

2. Danach erklärt die Wahlbehörde die Stimmabgabe um 
3. Im Wahllokal verbleiben nur die anwesenden Mitglieder der Wahlbehörde und deren Hilfsorgane, die Vertrauenspersonen sowie die Wahlzeuginnen und Wahlzeugen.

4. Hierauf stellt die Wahlbehörde anhand des Abstimmungsverzeichnisses unter Berücksichtigung der zusätzlich ausgegebenen Stimmzettel zuerst fest:

	a)
	Zahl der ausgegebenen amtlichen Stimmzettel
	

	b)
	nicht ausgegebene amtliche Stimmzettel
	

	c)
	Gesamtsumme
	


Die Gesamtsumme stimmt mit der vor der Wahlhandlung überprüften Zahl von Stimmzetteln
 FORMCHECKBOX 
 überein

 FORMCHECKBOX 
 nicht überein weil:

	


Die nicht ausgegebenen Stimmzettel sind der Gemeindewahlbehörde – gegen Bestätigung – zur Verwendung am Wahltag wieder zu übergeben.
G
weitere Ermittlungen der Wahlbehörde

Die Wahlbehörde entleert die Wahlurne, mischt sodann gründlich die grauen Wahlkuverts und stellt fest:

	a)
	die Zahl der abgegebenen grauen Wahlkuverts
	

	b)
	die Zahl der im Abstimmungsverzeichnis eingetragenen wählenden Personen
	


Die Zahl zu lit. a) stimmt mit der Zahl zu lit. b)

 FORMCHECKBOX 
 überein

 FORMCHECKBOX 
 nicht überein weil:

	


H
SOFORTMELDUNG!

Die Sofortmeldung (siehe Anlage: Sofortmeldung) ist unmittelbar nach Feststellung der Anzahl der eingelangten Wahlkuverts im Wege der Gemeinde an die Bezirkswahlbehörde zu erstatten.

Sofortmeldung wurde erstattet von      , um       Uhr.

Anschließend sind die Wahlkuverts in einem Umschlag oder einer vergleichbaren Umschließung zu verpacken und zu versiegeln. Auf der Verpackung ist die Anzahl der darin enthaltenen ungeöffneten grauen Wahlkuverts anzugeben.
I
Der Wahlakt der Wahlbehörde hat folgende Bestandteile
a) die vorliegende rosa Niederschrift;

b) das Wählerverzeichnis (allenfalls in Kopie);

c) das Abstimmungsverzeichnis (sei es, dass es sich um ein manuell geführtes oder um einen Ausdruck eines elektronisch geführten Abstimmungsverzeichnisses handelt);

d) gegebenenfalls den Vermerk über die Vernichtung des externen Datenträgers bei Verwendung eines elektronisch geführten Abstimmungsverzeichnisses;

e) die Empfangsbestätigung über die Anzahl der übernommenen amtlichen Stimmzettel;

f) die Bestätigung über die Übergabe der nicht zur Ausgabe gelangten amtlichen Stimmzettel.

g) die verpackten ungeöffneten Wahlkuverts (auf der Verpackung ist die Anzahl anzugeben);

h) sonstige Beilagen.
Der Wahlakt der Wahlbehörde, insbesondere die verpackten ungeöffneten Wahlkuverts, sind von der Wahlbehörde unter Verschluss zu verwahren und spätestens am Wahltag, bis zum Ende der festgesetzten Wahlzeit, jener Wahlbehörde zu übergeben, welche zur Einbeziehung der Wahlkuverts der besonderen Wahlbehörde in ihr Ergebnis bestimmt wurde.

Allfällige Bemerkungen zur Verwahrung:

	


Die vorliegende Niederschrift wurde hierauf

 FORMCHECKBOX 

von allen anwesenden Mitgliedern der Wahlbehörde unterfertigt.

 FORMCHECKBOX 

von allen anwesenden Mitglieder der Wahlbehörde unterfertigt, mit Ausnahme von

	Namen der Mitglieder:


	Nicht unterfertigt weil:


Damit ist die Wahlhandlung um       Uhr beendet.

	Die Wahlleiter oder der Wahlleiter:
	Die Stellvertreterin oder der Stellvertreter:

	
	

	Die Beisitzerinnen und Beisitzer:
	Die Ersatzbeisitzerinnen und Ersatzbeisitzer:

	
	

	
	

	
	


J
Übergabe des Wahlaktes an die von der Gemeindewahlbehörde für die weitere Ermittlung bestimmte Wahlbehörde
Der Wahlakt wird hierauf von der Wahlbehörde der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter jener Sprengel-/Gemeindewahlbehörde, welche das Wahlergebnis der besonderen Wahlbehörde festzustellen hatte, übergeben. Der Empfang ist durch die Wahlleiterin oder den Wahlleiter dieser Wahlbehörde zu bestätigen.
	Übernahmebestätigung:
Bezeichnung der übernehmenden Wahlbehörde:
	


Der Wahlakt wurde um       Uhr übernommen.

     , am      
	Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter
der Sprengel-/Gemeindewahlbehörde:

	


_____________

* Niederschrift für besondere Wahlbehörden 
(kann gemäß § 10 Abs. 1 auch von der Gemeindewahlbehörde durchgeführt werden)
(§ 70 GWO, LGBl. Nr. 59/2009, idgF.)
1

